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Vor acht Jahren setzte ein nazisti-
scher Mob das Gewerkschaftshaus 
von Odessa in Brand und ermorde-
te vor laufenden Kameras Dutzende 
von Menschen, die in unseren Me-
dien nur anonym “Pro-Russen” ge-
nannt werden. 
Was heute in der Ukraine geschieht, 
ist die Folge des Verbrechens von 
von US-Akteuren (Nuland) mit dem 
Putsch gegen die legale ukrainische 
Regierung und dem Einsatz einer ille-
gal eingesetzten Regierung, der Pro-
teste in verschiedenen Regionen der 
Ukraine auslöste, die von der Putsch-
Regierung militärisch angegangen 
wurden. 
Die Erzählungen sind sehr unter-
schiedlich und aus westlicher Sicht be-
schönigend.  So ein Ereignis war die-
ser 2. Mai; danach gab es Menschen, 

die davon wussten, die das Entsetzen 
und die Trauer um die Opfer teilten – 
und die anderen, die es nicht wahrneh-
men wollten.  
2016 brachte Russland eine Resolu-
tion in den UN-Sicherheitsrat ein, in 
der die Aufklärung des Massakers 
gefordert wurde. 
Sie wurde abgelehnt.
“Die johlende Menge vor dem bren-
nenden Gebäude.  Die Mädchen, die 
auf dem Boden kauern und Molotow-

Cocktails abfüllen.  Es gibt Unglücke. 
Das war etwas ganz anderes; ein Akt 
der Barbarei, der bereitwillig von dut-
zenden, hunderten Menschen verübt 
wurde. Bejubelt wurde.   
Gefi lmt und gesendet wurde.
Es gibt Momente, die die Grenzen des 
Menschlichen auf eine so schreckliche 
Art überschreiten, dass man meint, der 
Erdball selbst müsste innehalten.
Das Schweigen nach Odessa war es, 
das nach Kiew die Botschaft vermittel-
te, alles sei erlaubt. 
Dieses Schweigen hat unzählige Men-
schenleben gekostet. Ohne dieses 
Schweigen hätte es den Krieg im Don-
bass nicht gegeben.  
Sie alle, Atai, Eigendorfs, Bidder, all 
die anderen Täuscher und Verdreher, 
sind Komplizen dieses Verbrechens.
Quelle:  RT DE

Reitschuster.de berichtet von Prob-
lemen  in Deutschland mit Ukrainern, 
die bevorzugt und ohne Bedürftigkeits-
Prüfung Sozialgeld erhalten, bei den 
Tafel-Ausgabestellen durch dreistes 
Verhalten auff allen und daß man auf 
Parkplätzen zur Ausgabezeit sehr vie-
le hochpreisige Fahrzeuge mit ukraini-
schen Nummernschildern vorfi ndet.
Ebenso wird festgestellt, das täglich 
über 60 ausgebuchte Flix-Fernbusse  
hin und zurück zur Ukraine fahren.
Es wird vermutet, daß dieser rege Rei-
severkehr dem Sozialbetrug dient.
Während einheimische Antragsteller 

zu Hartz 4 sich bis aufs letze Hemd ou-
ten müssen und bei Bezug dauerhaft 
kontrolliert und überwacht werden, ist 
es für Ukrainer ein Leichtes, nach ei-
ner Erstregistrierung auch wieder nach 
Hause zu fahren und weiterhin Sozi-
algeld aus Deutschland zu beziehen. 
Egal ob das Zuhause in einem Kriegs-
gebiet liegt oder nicht.
Deutschlands Außenministerin An-
nalena Bärbock ist ihre Zusage an 
die Ukraine wichtiger als ihr Schwur, 
Deutschland zu dienen, egal was ihre 
Wähler davon halten.
Deutsche Politiker haben sich mit der 

Lieferung von schweren Waff en an die 
Ukraine schon längst in die Situation 
als Kriegsbeteiligte manövriert, nur um 
wiederum nur amerikanischen Inter-
esse nachzukommen, die letztendlich 
angeblich Rußland schaden sollen.
Die Sanktionen gegen Rußland ha-
ben sich als Bumerang herausgestellt, 
schaden nicht nur der westlichen In-
dustrie und Bevölkerung, sondern brin-
gen nur noch mehr Tod und Leid in die 
Weltgemeinschaft, in der die Ukraine 
„bis zum letzten Mann“ den Interessen 
der amerikanischen Elite so geopfert 
werden.                                            HaDe
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@lptraum - Der Brand, der die Welt bedroht, wurde bereits 2014 in Odessa gelegt

Jeder Mensch mit ukrainischem Pass erhält in Deutschland ungeprüft Sozialgeld


